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Radentscheid Stuttgart stellt sich vor 
 
Bürgerbegehren soll Verkehr im Stuttgarter Kessel wieder ins Rollen bringen 
 
Die Gruppe Radentscheid Stuttgart stellte am Dienstag (17.4.) ihren Plan für ein Bürgerbegehren 

für eine bessere Fahrradpolitik in Stuttgart vor. Damit ist Stuttgart die erste Stadt in Baden-

Württemberg, in der auf diesem Weg die Förderung des Radverkehrs verbessert werden soll. 
 
Thijs Lucas (31, Mitinitiator des Radentscheid Stuttgart) sieht den Radverkehr als einen 

wichtigen Baustein zur Lösung der Mobilitäts- und Luftprobleme in Stuttgart. Er hofft, dass die 

Menschen vom Auto aufs Rad umsteigen, wenn der Radverkehr besser gefördert wird. Die 

notwendige Infrastruktur für Radfahrende sei günstiger und schneller anzulegen als neue 

Straßen und Schienen. Dabei kann Radinfrastruktur auf derselben Fläche siebenmal so viele 

Menschen bewegen wie der Autoverkehr [Verne Transport Research Center, 2012 ]. Besonders 

auf Kurzstrecken bis fünf Kilometer sei das Fahrrad das schnellste und umweltverträglichste 

Verkehrsmittel [VCD]. Dank der boomenden Pedelecs gelte das auch für Stuttgart mit seinen 

vielen Steigungen. 
 
Trotzdem scheint der Radverkehr in Stuttgart kaum aus den Schubladen der Stadtplaner auf die 

Straße zu kommen, bemängelte Lucas. Stuttgart gebe sich zwar seit langem bemüht, ein 

attraktives Radverkehrsnetz aufzubauen. Es fehle jedoch an der notwendigen Unterstützung 

durch den Gemeinderat und ausreichend Personal mit der entsprechenden Kompetenz für 

Radverkehr in der Stadtverwaltung. Selbst lange erkämpfte Verbesserungen in der 

Radinfrastruktur werden nicht wertgeschätzt sondern schnell wieder aufgegeben. Obwohl 

täglich über 3000 Radler in der Tübinger Straße, die zweite Fahrradstraße in Stuttgart, radeln, 

soll sie während der Bauarbeiten am österreichischen Platz als Umleitungsstrecke für die Autos 

dienen. So wird der Radverkehr nicht gefördert und die selbstgesteckten Ziele der 

Stadtverwaltung von 20 Prozent Radverkehrsanteil sind so ebenfalls nicht zu erreichen, 

kritisierte Lucas. 
Der Radentscheid Stuttgart hat sich zum Ziel gesetzt, die Situation für Radfahrende in Stuttgart 

zu verbessern. Die Gruppe um Lucas möchte die Stuttgarter Bürgerinnen und Bürger selbst über 

Maßnahmen für bessere Bedingungen für Radfahrende abstimmen lassen. Sarah Händel ( 34, 

Landesgeschäftsführerin Mehr Demokratie e.V. Baden-Württemberg) erklärte, dass im ersten 

Schritt die Unterschriften von 20.000 Stuttgarterinnen und Stuttgartern für die Ausrichtung 

eines Bürgerentscheids benötigt werden. Im zweiten Schritt könnten die Bürgerinnen und 

Bürger dann beispielsweise im Frühjahr 2019, parallel zur Kommunal- und Europawahl, über die 

Forderungen des Radentscheid Stuttgart für sicheres und entspanntes Fahrradfahren direkt 

abstimmen. 
 



Zehn konkrete Forderungen hat der Radentscheid Stuttgart formuliert. „Wir wollen, dass es in 

Stuttgart einfach und sicher ist, Fahrrad zu fahren. Das soll sowohl für Kinder, für Senioren, als 

auch für Menschen gelten, die zügig von A nach B fahren möchten“, erläuterte Frank Zühlke (49, 

ADFC, Kreisverband Stuttgart). Heute werden Radfahrende oft auf Gehwege geschickt, wo es zu 

Konflikten mit Fußgängern kommt. An anderen Stellen bleibt Radfahrenden trotz viel 

Autoverkehrs nichts anderes übrig, als auf der Fahrbahn mitzufahren. Dabei erleben sie Autos, 

die mit zu geringem Abstand überholen, Dooring – also das plötzliche Öffnen der Tür eines 

parkenden Autos – sowie gefährliche Situationen beim Abbiegen und andere Beinahe-Unfälle 

Eine Untersuchung aus Großbritannien zeigt, dass diese Zwischenfälle besonders von wenig 
erfahrenen Radlerinnen und Radlern als sehr beängstigend empfunden werden und häufig dazu 

führen, dass diese das Radfahren schnell wieder aufgeben [Zeit]. Um die Sicherheit für 

Fahrradfahrende zu erhöhen, sollen in Stuttgart an Straßen mit Geschwindigkeiten über 30 

Stundenkilometer baulich vom Autoverkehr getrennte Radwege angeboten werden. An anderen 

Straßen soll der Verkehr für mehr Sicherheit und weniger Konflikte beruhigt werden. Dem 

Radentscheid Stuttgart sei eine Stärkung des Umweltverbundes aus öffentlichem Nah-, Rad- und 

Fußverkehr besonders wichtig. Er trete deshalb für eine konsequente Trennung von Rad- und 

Fußwegen ein. Außerdem setze er sich für eine bessere Vernetzung von öffentlichem Nah- und 

Radverkehr ein. Das soll durch mehr Abstellmöglichkeiten für Räder an ÖPNV-Haltestellen 

erreicht werden.  
 
Bärbel Wittich (37) wies darauf hin, dass die zehn Forderungen noch mit der Stadt Stuttgart 

abgestimmt und rechtlich geprüft werden müssen. Im Verlauf der Prüfungen können kleine 

Änderungen an den Forderungen notwendig werden. Sie betonte außerdem, dass noch 

Mitstreiter für die Unterschriftensammlung auf dem Weg zum Bürgerentscheid gesucht werden. 

Die Gruppe trifft sich regelmäßig in verschiedenen Arbeitsgruppen. Interessierte erhalten unter 

hallo@radentscheid-stuttgart.de mehr Informationen. Auf der Homepage 

http://www.radentscheid-stuttgart.de sind die Forderungen des Radentscheid Stuttgart zu 

finden. 
 
 
Hintergrund 
 
Der Radentscheid Stuttgart ist eine Initiative von engagierten Bürgerinnen und Bürgern aus 
Stuttgart und Umgebung. Sie verbindet vor allem die Ansicht, dass das Fahrrad eines der 

praktischsten und günstigsten Verkehrsmittel in der Stadt ist. Gemeinsam arbeiten sie 

ehrenamtlich an der Planung und Umsetzung eines Bürgerentscheids für die Mobilitätsstadt 

Stuttgart. 
 
Viele Einzelpersonen, Einzelhändler und Verbände unterstützen den Radentscheid Stuttgart 

bereits jetzt, darunter die Stuttgarter Kreisverbände von ADFC, VCD, BUND, Greenpeace und 

Mehr Demokratie e.V.. Laut Lucas zeigt das, dass ein breiter Teil der Stuttgarter Gesellschaft die 

Visionen des Radentscheid Stuttgart von einer lebenswerten Stadt teilt. 
 
Der Radentscheid hat Vorbilder in Berlin und Bamberg. Zuletzt hat der Stadtrat Bamberg die 
Ziele des 
Radentscheid Bamberg beschlossen. 
 


